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Der Gesellschafter.
Dienstag den 24 . Mai

Würltembsimifitzs GkEsnik
Nagold,  den 21 . Mai . Diesen Morgen hatten

wir die Freude , Seine Majestät den König  auf Ihrer
Reise nach Baden -Baden rn unserer Stadt zu sehen.
Allgemeiner Jubel empfing Seine Majestät und der
Wunsch : Gott erhalte Ihn noch lange unserem Bater-
lanke , begleitete de» König bei der Abfahrt . Da eS
gerade Markttag war und viele Landleutc anwesend wa¬
ren , so ließe » solche beim ersten Anschlägen der Glocken
alle ihre Waaren im Stich und sprangen dem Posthause
zu , wo die Pferde gewechselt wurden.

S . Majestät der König haben 6000 fl. , die Koni,
gfn 1000 fl ., der Kronprinj und die Kronprinzessin lOOO fl.
und d e Gräfin Neipperg 300 fl . den Wasserbcschä : igten
zufließen lassen . Die Skälidemitglieder haben 424 fl. beige-
steuert und sonst sind bereirs 1222 fl. Beiiräge emgegangen
Wenn jeder im Lande Württemberg  ron dem Un-
glücke de- 12 unk 13 . d. MtS . verschont Gebliebene
cs macht , wie Ne Mitglieder der Abgeordnetenkammer
und die Einnahme nur eines emsigen TageS zum Opfer
bringt , um den verunglückieu Milbrüdern zu helfen , so
wird , das sind wir fest überzruqt , denselben wirklich und
nachhaltig geholfen werden kdnnen . Ein erfreuliches
Beispiel patriotischen Gemeinsinns gegenüber dem Unglück,
daS ewige Gemeinden des FilStbalS re. getroffen , hat
die Amksversammiung von Tettnang gegeben , indem sie
anch 400 fl. auS der AmtskoiporationSkasse zur Linde¬
rung der Noch der Beschädigten einstimmig volilt hak.
Um die alsbaldige neue Aussaat zu erleichtern , hat , wie
wir hören , die K . (Zentralstelle für die Landwirihschaft
den durch die Uebei schwemmnng so sehr hcinigesuchken
Gemeinden eine Parihie von dem früher schon empfoh¬
lenen früh reifenden amerikanischen MaiS angeboken.

In Nagold  selbst sind tut jezt mir zuzekommen:
Von Frau Oberamisarzl Dr . Jcuisch 2 fl. und ein Pack
Kleider , von Hru . I . S . in Wöllhausen 2 fl., von
Frau Oberamts - Wundarzt Dr . Hölzle Kleider . Dem
herzlichen Danke für diese Erstlingsgaben füge ich die
Bitte bei , daß noch recht Viele sich bewogen fühlen möch¬
ten , das große Unglück der betioffenen Gemeinden lindern
zu helfen . Ich bade an meinem Hause nun eine Opfer¬
büchse aufgehängt , worin auch die kleinste Gabe gewor¬
fen werden kann . G . Zaiser.

Man kennt nun den Umfang des durch die Ueber.
schwemmung vom 12 . d. Mts . angerlchieten Unheils
ttwaS naher . In 9 Ortschaften des Ob .' rami - Göppin¬

gen , welche davon schwer heimgesucht wurden , sind 200
Häuser theils eingerissen , thiilS mehr oder minder be¬
schädigt worden , 160 Stücke Vieh ertrunken , 5 ganze
Familien umgekommen . Von 4 Familien sind nur noch
einzelne Waisen und von 3 nur die Familienväter noch
am Lehen . Von 18 Markungen diese- Oberamts sind
die meisten Felder adgcschwemmr oder verhagelt und eine
Masse Obstbäume um gedruckt worden.

Nagold.  Obwohl tagtäglich die traurigsten Be¬
richte über Hagelschlag  einlaufe » , so findet die allge¬
meine HagelversicherungS - Anstalt doch noch so wenig
Theilnahme in unserem Bezirke , baß man sich nur wun¬
dern muß , wie unsere Keldbesiher , namenilich die größeren
Oekonomeu , sich dieser so nützlichen Anstalt entziehen
mögen . Ist eK nicht reichlicher , cs gibt Jeder den hun-
»ensteu Theil seines Geldertrags jährlich freiwillig her
und erhält dann bei euilrekendem Hogelschlag eine ange¬
messene Entschädigung , aiS wenn in 20 Jahren nur
einmal Hagelschlag eintriir und der Fcldbesther muß
seinen ganzen Ertrag verlieren ? Bet Manchem ist der
Wahn eingewurzelt , eS ftp eine Sünde , sich gegen Ha¬
gelschaden zu versichern , diesen möchten wir rathcn , sich
über diesen Pgnkt bei ihren Herren Geistlichen Auskunft
darüber zu erbitten ; Andere sagen , waS soll ich mich
versichern , ich erhalte ja doch nichts , wenn eS hagelt.
Der dieser großen Theilnahmlosigkeit kann freilich der
Fall eiiiiretkli , daß die Entschädigung nur 25 Prozen
teS Schadens auSmacht , obwohl die Regierung die An¬
stalt jährlich mit 15,000 fl . uuicrstüjt . Um aber diesen
Öfteren Mißstand zu heben , ist es uothweudig , daß alle
Fklddcsiher , reich wie arm , sich versichern , dann wirb

"die Anstalt bar leiste » können , was sie gerne möchte.
Ihr Orksvorsteher , Gemeinderäthe und intelligenteren

^Landwrrlhr , an Euch ist cs , vorsnzugeben und Eure
Mitbürger dazu aufzufordciu und dftß ohne Verzug,
che Eure Felder durch Hagel Noth leiden.

Re uili » gen,  19 . Mai . Heute Mittag zwischen
11 und 12 Uhr entlud sich ein schweres Gewitter auf
der Markung Genkmgen . Der Hagel ' fiel so dicht , daß
die Saaten nach kurzer Zeit mit einer weißen Decke be¬
deckt waren . Ei » Bürger von Genkingen , der mit zwei
eigenen und mit zwei entlehnten Stucken Rindvieh auf
dem Felde arbeitete , und der beim Beginne des Wetters
unter einer Buche Schutz suchte , wurde vom Blitz er-
schlagen . Er war ein Mann von 38 Jahren , und hin¬
terlaßt cine Wiilwe und vier noch unerzogene Kiiilttr,



Seine Frau , die mit ihm auf dem Felde gearbeitet , hatte
ihn kaum eine Viertelstunde vor seinem Tode verlassen.
Ein werterer Bürger von Genkingen , der unter derselben
Buche Schuh suchte, wurde nicht verlezt ; dagegen wur¬
den durch denselben Blitzstrahl von den vier Stücken
Rindvieh , welche der Verunglückte zum Ackern benützt
hatte , drei Stücke erschlagen.

Aus S up pin gen wird folgender interessante Blitz¬
schlag bei dem Gewitter vom 12. d. M > erzählt : Einer
der sehr starken Blitze schlug in das Kamin deS Tuch - !
wacher Maierschen Hauses am End « des Dorfes , Feld « !
stellen zu, er riß den Kalk von den Wänden , und ging
durch dasselbe in eine Kammer , in welcher Sicheln hin- >
gen , fuhr von diesen an die Bänder und Kloben der'
Thüre , und zersplitterte das Holz derselben ; von da!
ging er weiter abwärts und fuhr die Wand in die
Wohnstube , riß den Nagel , an welchem die Skubenuhr ^
hing auS dir Wand , schleuderte tie Uhr mitten in die
Stube , beschädigte aber nichts an derselben , dagegen!
lagen in der ganzen Stube umher Kallstücke von der!
Wand ; von da fuhr er an den Ofen und durch den
Boden hinab in den untern HauSöhrn , in welchem eine
Waldsäge an einem Nagel hing . An dieser zerschttzke
er daS Holz oben und unten und fuhr dann in einen
Holzstall und da ohne Zwe .ftl in den Boden . Gezündet !
hat er nicht , eben so wenig etwas geschmolzen. — Auch ^
auS Ulm wird vom 20 . Mai berichtet : Gestern Vor¬
mittag batten wir hier wieder ein Gewitter , wahrend,
welchem der Blitz in daS Kamin des Schulgebäudes im
Taudengäßchen einschlug und dasselbe etwas beschädigte,
ebenso wurden eine Menge Dachplatten zerschlagen. A. ents ,
wiederholte sich das Gewitter , wobei auch Hagel fiel,!
jedoch ohne Schaken anzurichten . I

Am Mittag des lezten Oberndorfer  Jahrmarkts ^
hat sich ein interessanter Fall mit einer wüthenden Kuh^

.ereignet . Diese Halle ein Mann von Tnchtingen aus
hem M - rkte gekauft und führte sie nun nach Hause;
unterwegs im Walde wurde sie mtt einem Male s<
wüchend , haß sie ihren Führer aus die Hörner nahm , >
M Boden warf und aut dem Rücken bedeutend verlezre;
so ergriff sie 4 bis 5 Männer nach einander , d,e zu!
Hilfe kommen wollten , stellte sich mitten auf den Weg!
und .sperrte ihn förmlich , dis sich endlich eine Schaar i
Leute versammelte , die mit allen möglichen Waffen den
gefährlichen Wegelagerer angriffen , -hm juerü die Hör - .
ner abschlugen amd bei dem fortgesezieu Wüthen des j
ThiercS keinen andern Ausweg mehr hatten , als dasselbe
todt zu schlagen. Als man die Haut avzog , fand man!
auf der Seite oben gegen den Nucken hin unter der Haut!
eine ziemlich große Platte , mit entzündendem Blute und
Euer . Ob diese " o,, den vielen Schlägen herkam , ver¬
mögen wir nicht zu beurtheileu ; nur das möchten wir
zu einiger Erklärung des Falles noch beifügen , daß jener
Nachmittag außerordentlich warm war.

Aus Ober sch wabcu,  13 . Mai . Vorgestern am
Pfingstmontage , ereignete sich in Buchau ein deklagens-
wcrther Unglückstall . Ein größere Anzahl von Real¬
schülern aus Biberach machten an diesem Tage in Be¬

gleitung ihres Lehrers eine Lustfahrt nach Buchau , welche
sich aber leider in eine Traoerfahrt verwandeln sollte,
ilnige dieser Schüler nämlich , etwa 12 bis 15 der Zahl

nach, machten unter andern einen kleinen Ausflug an den
Federnsee und wollten sich durch Lchifffabren auf dem¬
selben ein Vergnügen bereiten . Am See angekommen,
bestiegen sie einen Kahn , und ein Bürger von Buchau
leitete die Fahrt . A!S die durch Sen Wind verursachten
Wellen in ven Kahn schlugen, bekamen die jungen Leute
Angst, und drängten sich, ungeachiet der Warnung ihre»
Führers , nahe zusammen auf einen Theil des KahneS,
so daß derselbe durch daS Uebergewicht der darauf Ste¬
henden umschlug und dieselben sammt dem Schiffer in
das Wasser fielen. Ein in der Nähe sich aufhaliender
Mann sah diesen bcdaucrnswertben Vorfall , bestieg schnell
einen Kahn und fuhr den Lcrunglückien zu ; es gelang
ihm auch g' ücktich, dieselben, mir Ausnahme eines Ein¬
zigen, von dem nahen Tode des Ertrinkens zu erretten.
Ucbcr einen dieser jungen Menschen aber , wie man sagt,
der etwa 1.3 Zähre alte Sohn des Kaufmanns Ostcrmapcr
in Biberach , war daS große Unglück verhängt . Aus ei-
nein Wagen wurden die Schüler zammt dem Leichnam
des Ertrunkenen am See abgeholt ; zwei derselben muß.
teil auch alsdatv zu Belle gebracht und ärztlich behandelt
werden . Man schickte sogleich erncn rettenden Boien nach
Biberach , um den Eliern des Verunglückten diese Hiobs¬
post zu üdcrbrmgeu . Ihr Lehrer soll die be,reffenden
Schüler , bcoor sir sich vom Gasihausc enifernien , noch
wovlineincnd gewarnt haben , sich nicht auf den Fedcrn-
sce zu begeben ; der Schrecken dieses ManncS über daS
unglückliche Ercigiiiß läßt sich nicht leicht denken. Der
Jammer der Eliern aber , einen hoffnungsvollen Sohn
auf eine so betrübende Weise zu verlieren , wird wohl
kaum zu beschreiben seyn. Möchten doch alle jungen
Leute sich dieses traurige Beispiel zur Warnung dienen
lassen, sich nie in eine Gefahr zu dezeben , und den Leh¬
ren und Erfahrungen ihrer Vorgcsezteu ,letS w .llig Folge
zu leiste» !

Biberach,  18 . Mai . Am lezten Pfingstmontag
(16 . v. Mts .) früh wurde das Eveweib des Söldners
Walzer von Buchau , Filial von Unter - Dettingen , O . A.
Biberach , in ihrem eigenen Bette todt gefunden . Die
oberflächliche Besichtigung zeigte nur zu deutlich aus eine
gewaltsame Todesart hin. Aus die von dem dortigen
Octsoorstand an Vas hiesige Ooeramlsgericht gemachte
Anzeige dies s Todesfalles versügle sich vaS Genchlsper-
sonal mit den Gerichisärzten an Orl unv Stelle , und
fand leider die Angabe vollkommen bestätigt . Beide
Schläfegegendcn mit den sie bildenden Knochen sino in
viele einzelne Siücke durch und in das Gehirn rings
schlagen. Nebst diesen zeigt sich noch ein Stich , der die
Brust durchdrungen , den Herzbeutel verlezt uckd die Spitze
deö rechten Herzens angestocheu hat . Der Anblick deS
Leichnams ist Schauoer erregend . Der seyc wahrschein¬
liche Thiter , ihr eigener Mann , ist flüchtig ; es wird
aus ihn gefahndet . Die schauderhafte Thal wurde pom
Sonntag auf den Momag in der Nacht vollbracht und
mit einem stumpfen Instrumente , einem anfgefuuvenen
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Handbeil , mit dem Rücken desselben oder Hammer , der
sich auch noch , vorfano , ausgesührt . Ler Thatcr ist noch
nicht arfgefundeii . — So eben , wie ich schließe , verbrei¬
tet sich vre Kunde , baß ihr Mann sich gestern Abend
selbst bei dem K . OberamiSgericht Biberach gestellt und
die Thal eingestandcn habe.

Einem neuern BunteSdeschlusse gemäß werden nun
so viele Gelder flüssig , um den FestungSbau in tzltm mit
aller Energie zu Ente fuhren zu können , so baß in die¬
sem Jahre wohl wieder eure größere Zahl von Arbci-
lern wird beschäftigt werden könne » , so wie die Ma-
lrikulorUmlage eingczahlt ist . Auch Rastatt soll vollends
ausgebaut werden.

Die Sitzungen deS Schwurgerichts im zweiten Quar¬
tal d. I . beginnen in Tübingen  am Drnnerstag dem
9 , Juni ; in Kottweil  am Montag dem 27 . Juni,
je Morgen - 9 Uhr.

Tages -Neuigkeiten.
In München weitete der Küraftierlieuienant Ballot,

daß er in 3 Stunden von München nach Scernverg
und wieder zuruck reuen wolle , eine Strecke von 13
Poststundc » . Abends 5 Uhr ritt der kühne Reiter vom
Sendlingec Thor ab , daß K «eS und Funken stoben und
7 ^ Uhr traf er am Thore wieder ein . Tue Wette un»
400 Gulden waren gewonnen . Eine große Menge Rci-
lcr , darunter der Prinz Avclbert Hallen den kühnen Ret¬
ter eine Strecke wert begleitet.

In München  hat sich ein 24jähriger Lieutenant
im Hause seiner schönen Braut erschossen , weil er nach
der neuen Berardnung erst in sechs Jahren hätte hei-
ralhen dürfen.

Ofsenvach,  15 . Mai . Gestern Nachmittag hat
eine Anz .chl Frankfurter GenSdarmen , unierstüzc vou
einer Milnärpanouille , tcu von Ovcrrad nach der hes¬
sischen Grenze huizichenden Walt , daS sogenannte Lehe »,
durchstreift , um heiumstreicheube weibliche Individuen
aufzugrcifeu , bereu sic auch etwa ein Lutzens habhaft
wurden . Wie eö heißt , sollen sanitäiSpollzeitiche Grunde
die Nolhwendigkeii eines solchen SneiszugeS dargelegk haben.

In Magdeburg  wurde eui Raubmörder >m Hofe
des CnminatgerlchlS hingerichtet , der durch bas Schwär«
gcricht zum Tode verurihcilt war , odschon er mchls ein«
gestanden halte . Am Tage vor seiner Hlilrichlung legre
er noch eui reuiges Gestänbniß seines Verbrechens ab.

In Burte - uve  schlug am II . der Blitz in die
Kirche uno zündete , baß caS Gotteshaus » iebcibrannie.

Die oeuisch -katholische Gemeinde in Braun  sch weig,
eine der lezien lN Leutschland , feiert IN den Hellen Pfingst-
tagen lvr eigenes Slerbesest . ; . m ersten Feiertage feiert
sie noch einmal Gottesdienst , am zweiten gehl sie zum
Abendmahl uno dann Ieoes still nach Hause , um sich
nicht wieder zu veisammeln . Lie Mittel fehlten zum
ferneren kirchlichen Gemeliideleben.

In der Nacht zum 1l , April fand bei dem russischen
Flecken Media ny  ein Schmugglergefecht statt . 16
Schmuggler zu Pferde auö den preußischen Ortschaften,

in Begleitung mehrerer Bauern , wollten eine Brücke
passiren , fanden dieselbe aber von den Russen bcsezt uno
verrammelt . Es entspann sich cm lebhaftes Gefecht , m
Folge dessen die Schmuggler durchdrangen und die preu¬
ßische Granze erreichten . Von Seiten der Russen sind 2
Soldaten und 6 Mllltärpferde verwundet , den Schmugg¬
lern wurden 8 Pferde abgenommen , 5 Bauern ergriffen
und 3 Schmuggler selbst röviltch verwundet , welche lez-
tere später in taö Lazareih gehr , cht und daselbst gestor¬
ben sind.

Die Wege , welche die armen schleSwig - holsteinischen
Offiziere geführt werten , sind oft wunderlich . Einen
O sizler hat eine Laufbahn von Schleswig über Ham¬
burg , Brasilien und Calcutta in den Kriegsdienst eineS
indischen Fürsten geführt . Nachdem er Soldat , Wirth.
englischer Constabler und Zollbeamter gewesen war,
werde er vou dem indischen Fürsten zum Oberst einer
Clephar . ien . Brigade mit dem Befehl über 50 Elephan-
lcn ernannt uno befindet sich wohl.

Ja der Sk . Peters - und Paukskirche zu Stettin
wurden am Hlmme .sfahrtvfeste die Ki r cd e n g e sä ß e
nach dem Gottesdienste vom Altar geraubt . ES soll
darunter ein besonders wcrihvollcr Kelch eines pommer-
scheu Herzogs scpn.

In Berlin  hat min den Anfang gemacht , auch an
den Tagen , wo kein Gottesdienst gehalten wirb , die Kir¬
chen za öffne » , nue cs löblicher Weise bei den Kaiholi -,
ken schon längst geschieht . Die Maithäiklrche ist täglich
Bonnillags von 6 bi< 9 Uhr und am Nachmittag von 4
bi » 8 Uhr für diejenigen geöffnet , die lhr Morgen - und
Abendgebet darin vcrnchien wollen.

BreSlau,  14 . Mai . D >e Jrvingianer , mit dem
Hauplsitz in Licgnitz , haben neuerdings wieder viel Zu¬
lauf , uno ihr Engel , ein Schneidergesell , ist so mit Ge¬
schäften überhäuft , daß er bereit » einen Hulmacher als
Lies Enget sich hat beigeselleu müssen.

Doc den Bauern in ver Danziger Niederung
hat mancher Rittergutsbesitzer Respekt , namentlich , wenn
er in ihren Marstall guckt ; da stehen 20 bis 50 Pferde,
eines größer und starker aiS bas andere . Wer nur 20
P,erbc hat , ist em halber Lump , 30 geht an und 40
V.S 50 Pferde zeigen den reichen Hauer . Der reiche
Bauer verkauft ungern Pseroe , sie sind sein Stolz . Noch
mehr Respekt bekam ein fremder Gast , als er in die
mächtigen Truhen eines Bauers sah ; da lagen 48 Du»
tzeno neue Hemden uno der Bauer lachte und meinte,
60 Lutzens muffe , voll werten — uno die Frau uno
Töchter uno Magde spannen schon dran und webien;
denn Hlj . eS ist eine Schande , wenn der Flachs inert
selbst gebaut und daS Garn nicht nn Haus gesponnen ist.

PeterSbura,  26 . Apnl . OaS auf Befehl deS
Kaisers unter Vorsitz deS Chefs der aktiven Aiinee aus
den höchsten Funkc .onären der Lank - uno Seemacht zu-
sammenzcsezie Kriegsgericht , betreffs de» durch den Ge-
helmenrath PoliiowSkt und Len Kassner des Invaliden,
konnte verursachten , bisher aus 1 Million Silderrudel
koustatnlen Defekts , hat bereits sein Urtheil gesprochen.
Generatz Adjutant Kschakow wird kassir t und erhalt 6



Monat Fessungsstrafe . Dem Admiral Kolsakow wirb
die Untersuchungshaft und der Verlust der Generalad-
jutanteucharge als Strafe augerechnet und er selbst des
Dienstes entlassen . Die beiden Genannten müssen au¬
ßerdem mit ihrem Hab und Gut für den Schaden ans-
kommen . General von Manderstern bleibt in seinen
Chargen ; die UntersnLungszeit wird als Strafe ange-
rechnet . Desgleichen der General Arbusoiv . Die Gene¬
rale v . Grabbe und v . Saß trifft ein strenger Verweis.

In der Türkei haben alle politischen Flüchtlinge
die Weisung erhalten , sofort das Land zu verlassen . In
Smyrna ist darüber ein förmlicher Äufrubr entstanden.
Man glaubt noch immer , baß die lezte Stunde für die
europäische Türkei geschlagen bade.

K onstantinopel , 5 . Mai . Die mit der gestrigen
Post von Odessa angekommenen Briefe sprachen bestimm-
ter als je vom nahen Ausbruch de- Kriegs . Kaiser Ni¬
kolaus soll auf unverzügliche Entscheidung dringen . Was
man hier von den Verbandlungen deS Fürsten Mentschi-
koff vernimmt , stimmt damit überein , ja es wird sogar
jezi vcrsiche t, der Fürst werde wirklich in e>n paar Ta¬
gen abreisen , wenn die Pforte bis dahin nicht nachgebe.
Uno die Pforte scheint nicht nachgeden zu wollen . 80
wäre denn frösch der Krieg da.

Ein Pseudo Napoleon  ist in Paris ausgetreten.
Er gibt sich für den Herzog von Reichstädt auS und
iveiSi auf feine Nase un » Schnurrbart . Da der Kaiser
aber keinen Spaß versteht , wird der falsche Herzog von
feinen Freunden sorgfältig verborgen.

Die Offiziere in denTuilerien  leben herrlich und
in Freuden . Sie essen täglich Mittags 16 Gerichte aus
des Ka ' scrS Küche und trinken aus des Kaisers Keller.

Hinter jedem Studl steht ein kaiserlicher Bedienter und
füllt das Glas , sobald es leer ist . Champagner und
Bordeaux giebkS in Menge . Der Kaiser wendet seit
einiger Zeit der Armee wieder sichtlich seine ganze Auf¬
merksamkeit zu.

Ein schreckliches Unglück hat sich auf der Zweigbahn

von Rhei »' S nach ChalonS  in Frankreich , die ge - s
genwartig gebaut wird , ereignet . Der Tunnel von Rilly

ist nämlich eingestürzt und hat 16 Arbeiter unter seinen
Trümmern begraben . Sechs sind i-ereitS ausgefunden
worden ; einer lebte noch , starb aber bald au seinen
Wunden . Die übrigen waren todt . WaS die andern
beirissl , so harte man alle Hoffaung anfgegeben , sie noch
lebend ansiufinden.

Lurch die Gertzn - Kölner -Eisendahn find die Berli¬
ner und Londoner  die nächsten Nachbarn geworden.
Eine Geschäftsreise zwischen beiden Oricn kann bequem
in 5 Tagen abgemacht werden . Wer Morgens 7 '/ - Uhr
von Berlin abfäbrt , ist Abend 10 Uhr in Köln und
Morgens 2 Uhr bei Berviers an der belgischen Grenze,
Mittags an der französischen Grenze . In Lille läßt er
sich das Mittagsessen schmecken und trifft um 5 Uhr in
Calais ein , r» 2 Stunden säbrt er über den Canal nach
Dover uno ist Abends 11 Uür in London.

Antwort auf das offene Schreiben.
Gute Alte ! Dein argloses Herz , mit dem Du mir ge¬

trau ! hast , ist zu bedauern ; Deinen Spiegel aber schlag
ich in Trümmer , denn dieser abscheuliche Blender hätte
Dir dock schon lange sagen müssen , daß Du die 30 Jahre
überschritten und ich 23jähriger junger Mensch nicht jo
recht zu Dir passe . Du hast mir vier Jahre von mei¬
nem Leben gestohlen , altes Fell , und jezt,  liebe Alte,
muß ich Dir sagen , daß , seit ich meine anbetungswürdige
K . kenne , ich erst weiß , daß ist lebe ! Bei Dir dachte
ich mir einen Abend eine Ewigkeit , bei meiner himmli¬
schen K . werden die Stunden zu Minuten . Ich habe
D -r Deine Briefe unerbrochen znrückgcschickt , well ich
allen Verkehr mit Dir für immer abgebrochen wissen
will . Einen Beweis DeincS schönen Charakters gibt Dein
Brief , arme , verwahrloste Seele , Du bist so unverschämt,
und verlangst die wenigen Präsente , die Du mir gabst,
zurück . Gut , gib mir meine Zelt zurück , die Du mir
stahlst , dann bin ich bereit , Deinen Wünschen zu ent¬
sprechen . Bis tahm lebe wohl , alte Kokette , Verführe¬
rin meiner Jugend ! Neune nur meinen Namen , daun
weiß man doch auch , wer Du , eifersüchtige Kreatur bist.

Nagolder wöchentliche Frucht -, Brod - , Mersch - , Biktualien- den 21 . Mai 1853.

Preis,jruchi-

-S-Llllingen . höchster , mittlerer.

Dinkel,neu.ISch.
Dmlel , alt . « s
K.rnen . . , l
Haier . . , j
Gerste . . . s
L'iübchuchi . .
Bobnen 1 Sr . !
Weizen . » I
Sieggen . ,
Wicken . . ,

> ' krbsen . . » °
L aien . . »
2,n ' ,- Gerste ,
R - z -Walzen,

fl. , kr.
7,15

52
52

12
4
8

1
1

kr.
47

niederer.

fl. >kr.
4 , 48

30 i — . —
42
46

47
48 1

18

44
38

Verkauft >
wurden:

«rlö «. Brod - Preise. >0
4 Pss . Kerncnbrob . 12  kr. !
4 „ SÄmarjbroö . . 10
1 Wrck s 7 Lth . — Qtl . 1Sch. DL. fl. Ir. "

LSI — IIS 4 50
Fleisch - Presse.

r 37 30 l Pld . Ochsenstelsch . S
23 108 30 l „ Ni 'idsteisch . . 8
3» 333 20 1 » »am nsineisch . —

t , Kalbleisch . . 8
k 3 sr - -- t , Lchw-mesteisch,
2 2 31 — abgezogen . . S

— — — — nuabgezogen ^ 10 "
—

! _ Fett - Presse.
— _ — ! . Schreine - Schmalz 24
— — — » Otr-ldiw nriz . . 24

— — - ! , Parier . . . .20

Pfv . «-eise . . 14 kr.
Holz . Prerse.

raune .
datbsaudere
blinde

30-

1K-

3kkr.
4N .
54 »
>,« .

A—10" br. . 14 .
ni weinet 10—12 »
. . . . ö - 4.

Kt. Buchenholz: — ,
vr . Äwie 18 fl. 12 „
gcnöä! . 13 fl. — „

p:. Äwie
geflöjit .

e fl.
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